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Jemand hört zu
„Ich will euch retten, dass ihr
ein Segen sein sollt.“ Dieser
Satz aus Sacharja 8,13 der heu-
tigen Tageslosung bekommt für
mich ein konkretes Gesicht,
wenn ich an unsere diakonische
Beratungsarbeit denke. Zu uns
kommen Menschen mit Schul-
den, Suchtproblematiken,
Krankheit, Einsamkeit, mit For-
mularen, die sie nicht mehr ver-
stehen. Viele fühlen sich am En-
de ihrer Kräfte. „Rettung“
heißt dann oft erst einmal: je-
mand hört zu, sortiert mit, zeigt
Wege auf, kennt Anträge und
Fristen. Manchmal ist schon
spürbar: Die Last wird etwas
leichter, weil ich sie nicht mehr
allein tragen muss. Doch Gottes
Zusage geht weiter: „…dass ihr
ein Segen sein sollt.“
In der Beratung erlebe ich, wie
Menschen, die selbst Hilfe
brauchen, zugleich stark für an-
dere sind: die alte Nachbarin,
der alle Einkäufe zuviel werden;
das Enkelkind, dass jemanden
braucht, der Zeit hat; der
Freund, der sich nicht traut, um
Unterstützung zu bitten. Und
immer wieder staune ich über
das Engagement der Ehrenamt-
lichen, die mit Zeit, Herz und
offenen Ohren mithelfen, dass
niemand verloren geht.
Diakonische Beratung will bei-

des: Menschen stabilisieren und
sie darin bestärken, wie viel Gu-
tes von ihnen ausgehen kann,
trotz aller Brüche. So wird Got-
tes Rettung sichtbar: nicht
spektakulär, sondern im Alltag,
in kleinen Schritten, im Ernst-
nehmen jedes einzelnen Le-
bens. Vielleicht ist das unsere
gemeinsame Berufung: uns hel-
fen zu lassen und dadurch zum
Segen füreinander zu werden.
Imke Fronia, Kirchenkreissozial-
arbeiterin

Imke Fronia, Kirchenkreis-
sozialarbeiterin Foto: Privat

Zwei Tonnen Müll pro Monat
DRK-Kleiderkammer setzt jetzt auf Videoüberwachung

LEHRTE. Die blauen Säcke in
den großen Garagen des DRK-
Ortsvereins türmen sich bis
unter die Decke. Das DRK-Fahr-
zeug muss inzwischen draußen
parken. Es sind rund zehn Ton-
nen, schätzt der Vereinsvorsit-
zende Achim Rüter, die allein in
den Garagen gerade lagern. Im
Keller des DRK-Hauses häufen
sich weitere zig Säcke. Nun
könnte man denken, dass es
sich dabei um besonders gut
gemeinte Spenden für die Klei-
derkammer handele. Doch der
Schein trügt: Das, was sich dort
stapelt, ist Müll – kaputte oder
teils stark verdreckte Kleidung,
die nicht weitergegeben wer-
den kann.

„Inzwischen sind mindestens
80 Prozent der Spenden, die wir
bekommen, Müll“, beschreibt
Achim Rüter das Problem. Zwei
Tonnen pro Monat seien die Re-
gel. Der Kleidercontainer auf
dem Hof sei mehrmals pro Wo-
che voll. Dennoch würden viele
Säcke danebengestellt. Auch
kaputtes Spielzeug, Restmüll,
kaputtes Geschirr, Sperrmüll
und sogar ein großes Holzkruzi-
fix hätten die Ehrenamtlichen
zuletzt vorgefunden. „Das
kann so nicht weitergehen“,
betont Rüter.

Wo man früher mit Altklei-
dern noch Geld verdienen
konnte, zahlt man heute drauf,
um diese loszuwerden, erläu-
tert Rüter. Das merkt auch das
DRK. „Früher konnten wir noch
drei- bis viermal im Jahr einen
Container mit Textilien an ein
Recyclingunternehmen verkau-
fen“, sagt er. Nun müsste das
DRK pro Tonne 120 bis 150 Euro
für die Entsorgung zahlen. „Das
können wir nicht leisten als Ver-
ein“, betont er.

Dabei ist die Idee der Kleider-
kammer doch eine ganz ande-
re: Gewaschene, intakte und
noch gut tragbare Kleidung
kann beim DRK gespendet wer-
den. Diese wird vom neunköpfi-
gen Team sortiert und in der so-
genannten „Kellerboutique“
verkauft. T-Shirts für einen
Euro, ein Blazer für 2,50 Euro,
Schuhe für 1,50 Euro –
Schnäppchen, selbst für Se-
condhandware. Die Kleider-
kammer ist offen für jeden. Der
Erlös kommt sozialen Zwecken
zugute. 2024 wurden fast 6000
Teile an mehr als 850 Kunden
dort weitergegeben.

Doch die aktuelle Situation ist
nicht mehr tragbar. Die Kleider-
kammer würde immer häufiger
als kostenlose Müllentsorgung
genutzt. Entsprechend sieht
sich das DRK nun gezwungen,
Maßnahmen zu ergreifen. Der
Kleidercontainer auf dem Hof

Die Müllabfuhr verschiebt sich
REGION (r/fh). Wegen des
Himmelfahrtstags verschiebt
sich die Müllabfuhr bei Aha und
Remondis um einen Tag nach
hinten: von Donnerstag, 14.
Mai, auf Freitag und von Freitag
auf Sonnabend, 16. Mai. Das gilt

für Rest- und Bioabfälle sowie
Altpapier und Leichtverpackun-
gen. Die Deponien und Wert-
stoffhöfe bleiben am 14. Mai ge-
schlossen. Auch das Servicetele-
fon und die Gebührenhotline
sind an diesem Tag nicht besetzt.

an der Ringstraße 9 werde ab-
gebaut und die Videoüberwa-
chung erweitert, kündigt DRK-

Sprecher Andreas Witte an.
„Und wir werden jeden, der
dort unerlaubt etwas abstellt,

konsequent anzeigen“, er-
gänzt Rüter. Natürlich freue sich
die Kleiderkammer weiterhin

über gut erhaltene Spenden –
und setze daher ab sofort aus-
schließlich auf eine persönliche
Annahme. „Kleidung, die nicht
den Kriterien entspricht, muss
dann wieder mitgenommen
werden“, sagt Witte.

Das DRK hat die Öffnungszei-
ten dafür ausgeweitet und
nimmt jetzt dienstags von 9 bis
11 Uhr und donnerstags von
9.30 bis 11.30 sowie von 15 bis
17 Uhr Kleiderspenden ent-
gegen. Die Kellerboutique wie-
derum öffnet für den Verkauf
zeitgleich am Dienstag- und
Donnerstagvormittag sowie zu-
sätzlich an jedem ersten und
dritten Freitag im Monat von 13
bis 15 Uhr.

Ein Projekt, die Kellerbou-
tique in Pflegeheime fahren zu
lassen, um dort Senioren, die
nicht viel Geld haben, den Ein-
kauf der Kleidung zu ermögli-
chen, ist in Planung. „Aber da-
für brauchen wir mehr Ehren-
amtliche“, sagt Rüter. Beim Fest
zum 120-jährigen Bestehen des
DRK-Hauses am heutigen
Sonnabend, 9. Mai, will sich der
DRK-Ortsverein von 13 bis 17
Uhr vorstellen und hofft so, wei-
tere Mitstreiter zu finden.

Alle Hände voll zu tun: Die Ehrenamtlichen Kathun Sulalimn und Bader Azeez Omar sortieren die vielen Kleiderspenden – nur ein kleiner
Teil kann am Ende weitergegeben werden. Foto: Carina Bahl

So kann es nicht weitergehen: Andreas Witte (links) und Achim Rüter vor den Tonnen von Müll, die
sich inzwischen in den Garagen des DRK-Lehrte türmen. Foto: Carina Bahl

Gleichwohl erhält die Stadt
Lehrte mit der Rechtskraft des
Haushalts Anfang Mai nun-
mehr Planungssicherheit und
kann dringend notwendige In-
vestitionen insbesondere in die
Infrastruktur anstoßen. Für die
beiden Jahre sind Investitionen
in Höhe von rund 64,2 Millio-
nen Euro (2026) beziehungs-
weise 70,7 Millionen Euro
(2027) vorgesehen. Die Finan-
zierung soll größtenteils über
Kredite erfolgen. Diese Mittel
fließen zu sehr großen Teilen in
Bereiche, die für das tägliche
Leben der Lehrterinnen und
Lehrter von grundlegender Be-
deutung sind. „Wir investieren
bewusst in die Zukunft unserer
Stadt. Viele dieser Maßnahmen
sind nicht optional, sondern
zwingend notwendig – etwa im
Bereich der Kinderbetreuung,
Schulen oder Infrastruktur“,
betont Bürgermeister Frank
Prüße. „Gleichzeitig erwarten
wir eine stärkere finanzielle
Unterstützung von Bund und
Land. Denn wer die Musik be-

stellt – etwa bei immer weiter
steigenden Anforderungen in
der Kinderbetreuung – muss sie
am Ende auch bezahlen“, for-
dert der Bürgermeister.

Der Ergebnishaushalt weist
deutliche strukturelle Defizite
auf. Für das Jahr 2026 stehen
Erträgen von rund 134,6 Millio-
nen Euro Aufwendungen von
etwa 161,8 Millionen Euro
gegenüber. Im Jahr 2027 ergibt
sich bei Erträgen von rund
147,3 Millionen Euro ein Auf-
wand von etwa 166,2 Millio-
nen Euro. Auch für das abge-
laufende Jahr 2025 wird ein ne-
gatives Jahresergebnis von vo-
raussichtlich rund 9,75 Millio-
nen Euro erwartet. Die erwarte-
ten Defizite im Doppelhaushalt
können durch die fast vollstän-
dige Inanspruchnahme der
noch vorhandenen Rücklage
von rd. 47 Mio. Euro ausgegli-
chen werden.

Zusätzliche Risiken in den
nächsten beiden Haushaltsjah-
ren ergeben sich aus externen
Entwicklungen: Die wirtschaft-

lichen Auswirkungen interna-
tionaler Krisen stellen auch für
den Haushalt der Stadt Lehrte
eine erhebliche Belastungspro-
be dar. „Da die Ratsmehrheit
trotz Kenntnis dieser besonde-
ren Herausforderungen dem
Vorschlag der Verwaltung zur
Einrichtung einer Deckungsre-
serve leider nicht gefolgt ist,
können bereits kleinere negati-
ve Abweichungen die finanziel-
le Lage weiter verschärfen“,
befürchtet Bürgermeister Frank
Prüße.

Die Stadt Lehrte steht damit
vor einer Phase notwendiger
Konsolidierung. Ziel bleibt es,
die finanzielle Handlungsfähig-
keit langfristig wiederherzu-
stellen und gleichzeitig die we-
sentlichen Aufgaben für die
Bürgerinnen und Bürger wei-
terhin zu erfüllen. Die Verwal-
tung sieht sich gemeinsam mit
der Politik in der Verantwor-
tung, diesen Prozess transpa-
rent zu gestalten und die Lehr-
terinnen und Lehrter frühzeitig
einzubeziehen.

Bürgermeister informiert
zur Haushaltslage der Stadt
Kommunalaufsicht erteilt Genehmigung mit Anmerkungen

LEHRTE. Die Kommunalauf-
sicht hat den Doppelhaushalt
der Stadt Lehrte für die Jahre
2026 und 2027 genehmigt. Zu-
gleich gab es aber auch deutli-
che Hinweise mit klaren Erwar-
tungen an Politik und Verwal-
tung, da die dauernde Leis-
tungsfähigkeit der Stadt der-
zeit nicht gegeben ist. Die er-
heblichen Bedenken hinsicht-
lich der vorgesehenen Neuver-
schuldung wurden zurückge-
stellt, da es sich bei den
geplanten Investitionen über-
wiegend um Pflichtaufgaben
handelt. Die Kommunalauf-
sicht empfiehlt vor diesem Hin-
tergrund ausdrücklich, dass
sich Rat und Verwaltung inten-
siv und zeitnah mit Maßnah-
men der Haushaltssicherung
befassen. Dazu gehört auch die
Prüfung einer möglichen Anhe-
bung der Realsteuerhebesätze
(Grund- und Gewerbesteuer)
sowie die konsequente Nut-
zung aller Potenziale zur Er-
tragssteigerung und Auf-
wandsreduzierung.

Speed Dating für
60 plus
LEHRTE. “Speed-Dating 60
plus“ ist eine moderierte Kon-
taktbörse unter der Regie der
Stadtverwaltung zur aktiven
Freizeitgestaltung für Interes-
sierte im Alter über 60 Jahre.
Nächster Termin ist Mittwoch,
17. Juni, um 16 Uhr in der Be-
gegnungsstätte Goethestraße
12. In Zweier-Gesprächen wer-
den alle acht Minuten der Ge-
sprächspartner oder -partnerin
gewechselt. Ab 18 Uhr gibt es
einen gemeinsamen Ausklang
mit musikalischer Begleitung
und einem Imbiss. Die Teilneh-
mer erhalten in lockerer sowie
stilvoller Runde die Möglich-
keit, sich auszutauschen und
näher kennenzulernen. Eine
Anmeldung für folgende Rubri-
ken ist erwünscht: • Freizeitge-
staltung (Ausflüge, Fahrrad
fahren, Wandern etc.); • Ge-
nuss (gemeinsam kochen, ba-
cken, Restaurantbesuche,
Weinprobe etc.); • Kultur (ge-
meinsame Kino-, Konzert-, Mu-
seums-, Theaterbesuche, Le-
sungen etc.). Die Teilnahme
kostet zehn Euro. Eintrittskar-
ten gibt es ab Dienstag, 12. Mai,
und folgend jeweils dienstags
und donnerstags in der Zeit von
10 bis 12 Uhr an der Goethe-
straße 12; Reservierung: E-Mail
60plus@lehrte.de.

Angebot
gültig bis
15.05.26

COUPON DER WOCHE

Nintendo-Switch Spiel –
Pikmin 4
• USK: 6 49.99
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STADT LEHRTE
Jahresabschluss 2024

des Eigenbetriebes Stadtentwässerung Lehrte
Der Rat der Stadt Lehrte hat in seiner Sitzung am 11.03.2026 den Jahresabschluss des
Eigenbetriebes Stadtentwässerung Lehrte zum 31.12.2024 und den Lagebericht für das
Wirtschaftsjahr 2024 festgestellt sowie der Betriebsleitung die uneingeschränkte Entlas-
tung erteilt. Weiterhin wurde be-schlossen aus dem Jahresergebnis 2024 den ausgewiese-
nen und festgestellten Gewinn von 282.772,70 € auf das Rechnungsjahr 2025 vorzutragen.
Die ECOVIS Audit AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Vechta hat am 25.11.2025 als
Ergebnis der beim Eigenbetrieb Stadtentwässerung Lehrte für das Wirtschaftsjahr 2024
(01. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024) durchgeführten Pflichtprüfung folgenden unein-
geschränkten Bestätigungsvermerk erteilt:
„Wir haben den Jahresabschluss der Stadtentwässerung Lehrte, Lehrte – bestehend aus
der Bilanz zum 31. Dezember 2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Ge-
schäftsjahr vom 01. Januar bis zum 31. Dezember 2024 sowie dem Anhang, einschließlich
der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus
haben wir den Lagebericht der Stadtentwässerung Lehrte, Lehrte, für das Wirtschaftsjahr
vom 01. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 geprüft.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
1. entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vor-

schriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Niedersachsen i.V.m. den
einschlägigen deutschen für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-
schriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-
und Finanzlage des Eigenbetriebes zum 31. Dezember 2024 sowie seiner Ertragslage
für das Geschäftsjahr vom 01. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 und

2. vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
des Eigenbetriebs. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang
mit dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung
des Bundeslandes Niedersachsen und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen
Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun-
gen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt
hat.“
Das Rechnungsprüfungsamt schließt sich dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk
nach § 34 Abs. 1 EigBetrVO mit Schreiben vom 27.02.2026 unter den Einschränkungen
an, dass die innerorganisatorische Struktur des Eigenbetriebes nicht den Anforderungen
des § 132 NKomVG i.V.m. § 10 EigBetrVO hinsichtlich der Einrichtung und Abwicklung
der Kassengeschäfte über eine Sonderkasse entspricht. In der Vorausschau konstatiert
das Rechnungsprüfungsamt, dass bis dato keine Sonderkasse eingerichtet ist und damit
weiterhin ein Prüfhemmnis für die Prüfung der Sonderkasse nach § 155 I Nr. 4 NKomVG
vorliegt.
Nach § 31 Eigenbetriebsverordnung (EigBetrVO) liegen der Bericht über die Prüfung des
Jahresabschlusses 2024 und der Lagebericht ab dem Tage der Bekanntmachung an 7
Werktagen während der Dienststunden bei den Stadtwerken Lehrte GmbH, Stadtentwäs-
serung, Germaniastraße 5, 31275 Lehrte, Zimmer 2.06 – öffentlich aus und können dort
eingesehen werden.
Lehrte, den 24.04.2026

Stadt Lehrte
Der Bürgermeister

Prüße

37354201_002625

14578101_002626

2 LEHRTE SONNABEND, 9. MAI 2026


